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Gestorben
Eschenbach

Placencio de Tauber, Zobeydo Mar-
garita, dominikanische Staatsange-
hörige, geboren am 26. April 1983,
gestorben am 3. April 2014, wohnhaft
gewesen in 8733 Eschenbach, Gütsch-
weg 18. Abdankungsfeier in der Domi-
nikanischen Republik

Mit Worten und Melodien jongliert
rapperswil. «Es muss wohl
Liebe sein», sagen sichAnet und
Claudio Zemp als Moë und der
Schreibgärtner und spielen auch
vor wenig Publikum.

Markus richter

Das Projekt «Moë und der Schreibgärt­
ner» konnte am Samstagabend kaum Pu­
blikum in die Alte Fabrik locken. Den­
noch widmeten sich die Gitarre spielen­
de SängerinAnet Zemp als Moë und ihr
mit Worten jonglierender Bruder Clau­
dio Zemp als Schreibgärtner demMotto
«Es muss wohl Liebe sein».Mit solieren­
denAusflügen unterstützteMarc Scheid­
egger bei den Mundartstücken auf der
Gitarre und derMandoline, Sabina Con­
radin griff bisweilen zum Akkordeon
und zu Perkussionsinstrumenten.

Zu hören bekam das Publikum poppi­
ge Mundartsongs, die unter anderem mit
Folk­Elementen undCountry­Einflüssen
angereichert wurden. Oft mit nachdenk­
lichen Texten, lieblichen Melodien und
sanften akustischen Klängen sang Anet
Zempmit blumiger Sprache aus dem Le­
ben.Während der musikalischen Darbie­
tungen widmete sich der Bruder seinen
beiden Blumenkästen, die er sorgfältig

mit Erde füllte, zufrieden bepflanzte und
mit der Spitzhacke bearbeitete. Bis zum
Schluss wurde mit der Giesskanne auch
das nötige Wasser gespendet. Waren die
Lieder vorgetragen,durfte ClaudioZemp
für das eine oder andere Schmunzeln sor­
gen.Was wäre wohl, wenn man sich dank
Bilokation gleichzeitig an zwei verschie­
denenOrten aufhalten könnte? Laut dem
Schreibgärtner trat die Formation jeden­
falls zeitgleich auch in Zürich­Wipkingen
auf. Ob auch dort der fiktive Franz mit
Postkarten grüsste,konnte nicht in Erfah­
rung gebracht werden.

Moë sang derweil auch mal melan­
cholisch über Schwangerschaften, die
Liebe oder das eine oder andere Ge­
spenst im Gehirn. Da wurde auch schon
mal verträumt den Wolken zugeschaut,
während sich der Schreibgärtner einem
Fragebogen über das Blutspenden wid­
mete.Mit einemAugenzwinkern erklär­
te Claudio Zemp gegen Ende des Pro­
gramms, dass seine Schwester eben Lie­
der für die Psychohygiene schreibe. Er
brauche dazu die Bühne.Bei den an zwei
Händen abzählbaren Zuschauern war
erwartungsgemäss bei einer Umfrage
kein Psychiater zu finden. «Langsam
wird es hell, der Zauber der Nacht ist
vorbei», sang Moë in einem der letzten
Stücke.anet und claudio Zemp traten am samstag in der alten Fabrik in rapperswil auf. Bild: Markus richter

Nach einem langen und erfüllten Leben sanft entschlafen ist

Regina Leemann
19. März 1925 bis 2. April 2014

Wir werden sie immer in liebevoller Erinnerung behalten.

In stiller Trauer
Schwester, Enkelin, Schwiegertochter, Schwägerin und Anverwandte

Die stille Beisetzung findet am 11. April 2014 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Bülach statt.

SLRG-Sektion Rapperswil-Jona
Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Ehrenmitglied und ehe-
maligen Präsidenten und Vizepräsidenten

Otto (Otti) Abderhalden-Strotz
10. Juni 1935 – 31. März 2014

Für seine langjährige geschätzte Tätigkeit für unseren Verein und für seine erfolgreichen
lebensrettenden Einsätze im Wasser sowie seine Kameradschaft danken wir ihm von
Herzen.

Unseren Rettungsschwimmkameraden werden wir in bester Erinnerung behalten.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis zu einem späteren Zeitpunkt.

Bankmitglieder zufrieden mit Ergebnis
Kaltbrunn.Die Generalver­
sammlung der Raiffeisenbank
Benken am Freitagabend verlief
ruhig. Neu gewählt wurde
Nathalie Glaus.

Markus richter

«Unser Jahresergebnis ist wiederum sehr
erfreulich», sagte Verwaltungsratspräsi­
dentin DanielaMettler am Freitag an der
113. Generalversammlung der Raiff­
eisenbank Benken. Von den insgesamt
7317 Mitgliedern kamen 1450 in die
Raiffeisen­Arena in Kaltbrunn und er­
lebten einen ruhigen Abend. Mettler
ordnete das positive Geschäftsjahr in die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
ein.Die Schweiz habe in den letzten zehn
Jahren im internationalenVergleich trotz
der Finanzkrisen seit 2008 ein beeindru­
ckendes Wachstum hingelegt und den
Standortvorteil ausgebaut. Regulierun­
gen bei der Hypothekenvergabe, Quali­
tätsbewusstsein und vergleichsweise be­
ständige öffentliche Haushalte stimmen
sie zuversichtlich: «Die Zukunftsaussich­
ten für die Schweizer Wirtschaft sehen
wir positiv. Und so blicken wir als Raiff­

eisenbank Benken positiv in die Zu­
kunft.»

Marcel Schnider, Vorsitzender der
Bankleitung, freute sich, dass sowohl bei
den Ausleihungen wie bei den Kunden­
geldern um über 4 Prozent zugelegt wer­
den konnte.Von den rund 582Millionen
Franken Kundenausleihungen würde wie
gehabt das Hauptgeschäft mit denHypo­
theken den grössten Anteil darstellen
(rund 560Millionen Franken).Um 4 Pro­
zent ist das Jahresergebnis der Raiff­
eisenbank Benken von rund 672 Franken
auf rund 699 Franken gestiegen.DieVer­
zinsung der Anteilscheine wurde an der
Generalversammlung einstimmig bei
6 Prozent belassen. Beim Bruttogewinn
konnten rund 3,6 Millionen Franken
erzielt werden, was laut Schnider eine
Verbesserung von über einerViertelmil­
lion Franken gegenüber dem Vorjahr
bedeutet.

Neue Verwaltungsrätin
Neu in den Verwaltungsrat wurde die in
Uznach als Rechtsanwältin tätige Juris­
tin Nathalie Glaus gewählt.Neben der in
ihremAmt bestätigtenVerwaltungsrats­
präsidentin wird sie die zweite Frau im
Gremium sein. Glaus betonte, dass die

Raiffeisenbank für KMU, Hauseigentü­
mer und Arbeitnehmende stünde und
für diese Kundschaft Sicherheit geschaf­
fen werden müsse. Sie wolle als Berufs­
und Familienfrau zum Erfolg der Bank
beitragen.

Wiedergewählt wurden RicoDomeni­
coni, Herbert Linz und Stefan Rüdisüli.
Nicht mehr zurWiederwahl traten Erwin
Brändle und Peter Vögeli an. Durchge­
winkt wurde auch eine Teilrevision der

Statuten.Vereinzelte Gegenstimmen gab
es bei der grossmehrheitlich gutgeheis­
senenGenehmigung des Reglements für
die Urabstimmung. «In der Regel wer­
den die der Generalversammlung vorbe­
haltenen Beschlüsse durch schriftliche
Stimmabgabe gefasst», erklärte Mettler.
Mit der brieflichen Urabstimmung kön­
nen künftig alle Mitglieder abstimmen,
auch wenn sie nicht an eine Generalver­
sammlung können.

Verwaltungsratspräsidentin Daniela Mettler blickt positiv in die Zukunft. Bild: Markus richter

Erlebnisse
eines Bauernsohnes
uZnach. Die Kolpingfamilie lädt zu
einem speziellenAnlass ein:MorgenDiens­
tag um 19.30 Uhr erzählt Alois Bachmann
anhand von Lichtbildern im Begegnungs­
zentrum in Uznach über sein abwechs­
lungsreiches Leben von 1922 bis 2012. Er
wuchs in derHasenweid inUznach auf und
arbeitete dann als letzter Schieferkohlen­
gräber in Uznach.Unter anderem verdien­
teAlois Bachmann sein Brot inDänemark
und auf einer Farm in Frankreich. Heute
lebt er in Engelburg und ist in seinem ho­
henAlter noch immer viel unterwegs. (e)

Beitrag an Felssturz
aMDen. In der Nacht vom 23. auf den
24. Januar hat sich entlang der Betliser­
strasse ein grösserer Felssturz ereignet.
Die Betliserstrasse wurde auf einer Län­
ge von zehn Metern komplett zerstört.
Der neue Belag konnte am 21.März ein­
gebaut werden. Die Instandstellung der
Strasse kostet rund 100000 Franken.Das
kantonale Strasseninspektorat hat einen
Kantonsbeitrag von 75 Prozent der Kos­
ten zugesichert, teilt der Gemeinderat
vonAmden mit. (zsz)


